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Amtlicher Ctzeit .

Durch allerhöchste Befehle Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs vom 6 . d . Mts . wird

dem Generalmajor Karl Graf von Sponeck , derzeit
Kommandeur der Ersatztruppen , unter Enthebung von die¬

sem Kommando , das Kommando der Artillerie - Brigade
übertragen ; werden

die Secondelieutenants der Reserve Clemens Graf von
Waldkirch im 6 . Infanterie -Regiment ,

Karl von Davans im 2 . Grenadier - Regiment Kaiser
Wilhelm ,

Edwin Freiherr von Hornstein im 6 . Infanterie -
Regiment .

Joses LeerS im 2 . Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm ,
sowie die PortepeefLhnriche Friedrich Hafner im ( 1 .)

Leib -Grenadier -Negiment mit dem Dicnstrang vom 6 . März
1871 , Nr . 15 ,

Ferdinand Neuber im 3 . Infanterie - Regiment zu Se -
condelieutenants der Linie '

; ferner
Bizefeldwebel Otto Maier - Ehehalt im 5 . Infanterie -

Regiment zum Sccondclieutenant der Reserve ,
die Vizefeldwebel Franz Finner und Albert Sachs im

6 . Infanterie -Regiment , sowie
die Avantageure Karl Gieser im 2 . Grenadier - Regi¬

ment Kaiser Wilhelm ,
Karl Bottlinger im Feld Artillerie -Regiment und
Karl Freiherr von Rinck im 5 . Jn .fanterir - Regiment

zu Portepeefähnrichen ernannt unv
Portcpeefähnrich Jakob Kochs im 4 . Infanterie -Regi¬

ment Prinz Wilhelm in das 3 . Dragoner - Regiment Prinz
Karl versetzt . ( Schluß folgt .)

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
6 . Juni d. I . dem Großh . Oberbaurath Gerwig bei der
Oberdirektion des Wasser - And Straßenbaues den Titel
und Rang eines Baudirektors gnädigst zu verleihen geruht .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , unterm 23 . Mai d . I . den an
dem Realgymnasium und der höheren Büzerschule in Karls¬
ruhe provisorisch verwendeten vr . Karl Ludwig Bauer
von Wiesbaden , unter Verleihung der Staalsdlenercigen -
schaft , zum Professor an der genannten Anstalt zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil.

Telegramme .
-s Stuttgart , 8 . Juni . Der König hat den Landtag

auf Mittwoch den 21 . Juni einberufen .
-s Darmstadt , 8 . Juni . Dem Vernehmen nach wird

Prinz Ludwig am 13 . d . M . hier wieder eintreffen uud
am 14 . sich » ach Berlin begeben , um an dem Truppenein¬
zuge theilzunehmcn . Der Einzug der hessischen Divi¬
sion in Darmstadt soll am 21 . stattfinden .

-s Berlin , 8 . Juni . Die „Post " bringt ein Privattele¬
gramm aus Bukarest , wonach die Differenzen zwischen
der rumänischen Regierung und llr . Stroußberg durch
die Unterhandlungen einer Verständigung nahe sind . Die
rumänischen Eisenbahn - Obligationen sollen in ein rumäni¬
sches, auf die Staatsdomänen fundirtes Staatspapier , unter
Zinsreduktion umgcwandelt , und der im Januar fällig ge¬
wesene Coupon bezahlt werden . Die bezüglichen Vorlagen
würden demnächst der rumänischen Kammer zugchen .

-s Konstantinopel , 8 . Juni . Gestern Morgen brachen
fast gleichzeitig an vier verschiedenen Punkten der Slädt
Feuersbrünste aus . Etwa 170 Häuser sind abgebrannt .
Man vermu '.het Brandlegung .

Der französische Bürgerkrieg .

/ X Paris , 4 . Juni . Vergangene Woche wurden nach Aus¬
sage der Zeitungen fast alle Mitglieder der Commune
erschossen ; jetzt übt sich ihre Fantasie darin , möglichst selt¬
same Flucht ge schichten zu erfinden . So lassen sie heute
Serraillier und Solirr , zwei Kollegen , die stets zusammen
genannt werden / auf der Flucht nach Brasilien begriffen und
den Unterrichtsdclegirten Brillant in Frankfurt augckommen
sein . Was Courbet b- trifft , so scheint es nach den neuesten
Nachforschungen gewiß , daß er nicht nur nicht getobtes
soüdern nicht einmal verhaftet worden ist . Eine seiner
Wohnungen , die im Passage de Samnon gelegene , welche
er mit einer Verwandten theilte , ist gestern unter Siegel
gelegt worden .

Paris , 5 . Juni . Clement Duvernois , Ex -Minister
der öffentlichen Bauten unter Ollivier , übernimmt die Re¬
daktion der in London erscheinenden bonapartistischen „ Si¬
tuation " . Hngelmann tritt von der Redaktion zurück . —
Guizot hat ein Schreiben an den Präsidenten der Na¬
tionalversammlung , Grevi , gerichtet , worin er die Un¬

geheuerlichkeit des Fehlers auseinandcrsetzt , voreilig die Re¬
gierungsfrage entscheiden zu wollen . Der Brief macht in
der Kammer Sensation .

** Paris , 5 . Juni . Der „ Liberte " zufolge sind bei
dem Bürger Amouroux , Mitglied der Commune , die
Protokolle der geheimen Sitzungen aufgcfunden
worden .

Es war in der Sitzung vom 20 . Mai — sagt das genannte Blatt
— wo offiziell entschieden wurde , daß die monumentalen Gebäude in
Paris in Brand gefleckt werden sollten . ( Die Vorbereitungen
dazu müssen jedoch vielfach schon früher getroffen worden seiii .s Diese
Sitzung war höchst stürmisch. Der Bürge ? Beslay , welcher sich die¬
sem Vandalismus zu widerst tzen suchte , wurde niedeigeschrien und
beinahe mißhandelt , während die Commune dem Bürger Delecluze
nahezu allgemein beistimmte , als er in theatralischem Styl erklärte ;
wenn man st« den müsse , „so müsse man der Freiheit ein ihrer wür¬
diges Leicher.begängniß bereiten/

« Versailles und Paris , 5 . Juni . Mittheilungen
englischer Blätter .

„Times / Versailles . Der Metallvorrath der Bank von
Frankreich hat während der französischen Belagerung von Paris um
27 Millionen Fr . zugrnommen . 10,000 Arbeiter sind damit be¬
schäftigt, Paris zu reinigen und die Barrikaden , sowie andere Hinder¬
nisse in den öffentlichen Straßen aus dem Wege zu räumen .

„Daily Telegraph / Versailles . Von Agenten der Commune
wurde gestern Abend der Versuch gemacht, die hiesig« Eisenbahn -
Station in Brand zu steck>n . Ein Engländer , ehemaliger
Offizier in bei indischen Armee , soll bei der Revolution von Paris
stark kvmpromitlirt sein. Wie es heißt, wurde er mit Waffen in der
Hand von General Galliset gefangen genommen .

„Times / Paris . G stern Abend waren die Eisenbahn¬
züge aus den Provinzen und dem Ausland « so überfüllt , daß Erlra -
waggonS angehängt werden mußten ; aber das abscheuliche Wetter
kommt den Neugierigen , die zur Besichtigung des Zerstörungswerkes
nach Paris strömen , nicht zu statten. Heute wurden drei Weiber
verhaftet , welche den Versuch gemacht hatten, , ein Haus in Brand zu
stecken. In Ucbereinstimmung mit der Ordre des Marschalls Mac
Mahon meldete sich heute eine große Anzahl Soldaten , die seit
dem 18 . März in Paris gewesen waren . Einige - von ihnen machen
kein Geheimniß daraus , daß sie io der Nationalgarde gedient haben,
und sagen , es sei iynen keine andere Wahl übrig geblieben .

Paris , 5 . Juni . Der interimistische Seine - Prä¬
fekt hat an die Maires der zwanzig Arrondissements fol¬
gendes Rundschreiben gerichtet :

Hr . Maire I In allen , sei es mündlichen oder schriftlichen Instruk¬
tionen , die ich Jhnm seit , meiner Rückkehr nach Paris gegeben habe,
legte ich Ihnen an'S Herz, sorgfältig über die Verlheilung derU n ter -
ßützungen in Ihrem Arrondissement zu wachen. Zwar sollen Sie
Alles thun , wa « di« Menschlichkeit Angesichts so großen Elendes ge¬
bietet , andererseits aber im Auge behatte» , daß die Fortdauer der Un¬
terstützung , während die Arbeit wieder auflebt , wenn man nicht Acht
gäbe , auch die Fortdauer des Müsfiggangs begünstigen würde , während
eine stufenweise durchgelührlc Herabsetzung der milden Gabe ein kräf¬
tiger Stachel zur Arbeit sein würde. Von diesem Gesichtspunkte aus
bitte ich Sie , die Lage Zh » s Arrondissements zu prüfen , um so ge¬
nau al » möglich die Summen feftstellen zu können, welche für die neue
Woche nölhig sein werden. Die Erfahrung der letzten Tage kann cs
Ihnen meines Erachtens schon möglich machen , die Bedürfnisse der
Bevölkerung in der laufenden Periode mit einiger Sicherheit zu ver¬
anschlagen. Ich bitte Sie daher , mir über diesen wichtigen Punkt
Ihre zifserwäßigen Schätzungen zukommcn zu lassen. — Genehmigen
Sw , Hr. Maiie rc. — JuleS Ferry .

Vermorel ist , wie man dem „ Paris . Journ .
" meldet ,

gestern früh in Versailles feinen Wunden erlegen . Mögy ,
der Kommandant der Födcrirten in Jsfy , ist auf die De¬
nunziation eines Gefangenen in Menilmontant verhaftet
und gestern nach Versailles gebracht worden . Hr . Bar -
bieux , Gerant des „Rappel "

, wurde auf freien Fuß ge¬
setzt, und Hr . Aut . Poulet , ehemaliger Redakteur des
„ Revcii " und der „Marseillaise "

, verhaftet .
« Paris und Versailles , 6 . Juni . Mittheilungen

englischer Blätter .
— „Times, " Paris . Zn den Katakomben sind 10 .000

Brandgrauatcn aufzefunden worden. Da Schriftstücks , welche bei den
Gefangenen vorgcfunden worden sind . darthun , daß die Commune
23,000 solcher Bomben anfcrtigen ließ , und da nicht viele von den«
ft-lbe» gebraucht worden sind , glaub : man , daß noch eine große
Anzahl irgendwo verborgen liegen müsse. Fast alle fehlenden Stücke
derVcndome - Säule find beigeschafft worden , und es herrscht
die Ansicht, daß da« Denkmal genau wieder hergcstellt werden kann .
Es ist der eigemhüml ' che Vorschlag gemacht worden , die Rinnen des
Hotel de Vilte zu lassen, wie sie jetzt sind ; der Vorschlag wird allen
Ernstes besprochen und findet viele Freunde . Von allen Seiten strö¬
men große Menschenmassen nach Paris . ES herrscht vollstän¬
dige Ruhe , obwohl noch immer zahlreiche Verhaftungen stattfinden .

— „Daily News / Paris . Dem Vernehmen nach bereitet ZulcS
Favre eine Erwiederung aus den Brief des Prinzen Napoleon
vor . Man wird sich erinnern , daß die Commune vor einigen Wochen
die verschiedenen E i s en b a hi, - G esells chafte n zwang , rück¬
ständige Abgaben , im Gesammlbetragc von 2 Millionen , ihr avSzuhän -
digen . Die Regierung weigert sich , dies« Zahlung als giltig anzuer¬
kennen , und die Bahngesellschafteil werden die Abgaben noch einmal

zahle » muffen . Da » Postamt ist jetzt wieder in voller Ordnung ;
der Dienst ig wieder ebenso im Gange , wie vor der Flucht nah
Versailles . Da » Komitee der Nationalversammlung kam heute zu
einem Beschluss« bezüglich der Prinzen des Hauses Orleans . Ihre
Wahl wird für giltig erklärt, und das gegen sie erlassene PeibannungS -
gtfttz abgeschafft werden , unter der Bedingung , daß sie sofort nach
ihrer Zulassung zur Kammer ihr Mandat niederlegen , und sich ver¬
pflicht » . für die Dauer dieser Session nicht wieder al « Kandidaten
auszutreien . Dis Prinzen haben sich diesen Bedingungen gefügt . Mehr
als je besteht jetzt Tbiers darauf , daß man einmal einen ordentlichen
Versuch mit der republikanischen R -gierungSform mach- , und will
von keinem Kompromiß etwas wissen , der die plötzliche Rückkehr zu
monarchischen Institutionen erleichtern würde . Dw Gefahr einer un¬
mittelbar vor der Thüre stehenden politischen Krise ist geschwunden .

— „Daily Telegraph / Versailler . Die Schwierigkeit bezüg¬
lich der Prinzen von Orleans ist überwunden . Thiers wird
weder gegen die Giltigkeit ihrer Wahl , noch gegen Abschaffung de«
1848er Verbannurgsges - tzes auftretcn. Offiziös , aber nicht offiziell ,
versprachen sie, ihren Sch in der Versammlung nicht einzunehmen ,
sonder » als einfache Gentlemen ihren Wohnsitz in Frankreich aufzu -
schlagen. Dies bestätigt die Ansicht , daß „ ls republigue sage " die
einzig mögliche Regierung ist . Die Stellung Thiers ' ist j tzl fester
als je. Das Einzige , was seine Regierung zu fürchten hätte , wären
die Imperialisten , und diese finden nirgendswo Theilnahmc , als nur
bei ihren bezahlten Agenten . Die brittische Botschaft kehrte
heute nach Paris zurück.

** Versailles , 7 . Juni . Die Obsequien für den
Erzbischof Darboy uno die der Geistlichkeit angehörigen
Geiseln wurden heute mit großem Pompe in der Notre -
Dame -Kirche abgchallen . Die politischen , militärischen und
literarischen Notabilftälen , eine Deputation der National¬
versammlung , sowie eine große Volksmenge wohnten den¬
selben bei — Die Presse billigt einstimmig di : Ernennung
Leon Say ' s zum Seine - Präfekten .

Versailles , 8 . Juni . ( Frkf . I .) Der Herzog von
Nemours und der Graf von Paris haben eine Fu¬
sion der Linien Orleans - Bourbon nur unter der Bedingung
angenommen , daß der Graf von Chambord zu ihren Gunsten
aboanke . Der Prinz von Joinville und der Herzog
von Au male sind der Uebereinkunft nicht beigetrctcn .

Vom vormaligen Kriegsschauplatz .

Soissy , 4 . Juni . ( N . Pr . Z ) Da das Hauptquartier der
dritten Armee wieder von Margency nach Csmpiögne
zurückverlegt ist , so verließ der Kronprinz von Sach¬
sen gestern mit dem Stabe Margency , dejeunirte beim
Minister v . Fabrice auf Schloß Soissy und begab sich
darauf nach St Denis , wo die Weiterreise nach Cvmpiözne
mit Cxtrazug fortgesetzt wurde .

* Ein Angehöriger des 11 . Armeekorps , welches in der
letzten ZCt wieder in die deutsche Cernirungslinie vor
Paris gestellt wurde , nachdem es vorher weiter rückwärts
dislccirt war , schildert in einem an die „ N . Fr . Pr . "

ge¬
richteten Feldpost - Brief seine Eindrücke während der Schluß -
katastroph : der französischen Hauptstadt . Wir entnehmen
dem interessanten Schreiben das Nachfolgende :

Am Sonntag , 14 . Mai , ritt ich mit einigen Kameraden über Brie -
sur - Marne , wo am 2 . Dez . das gräßliche Gemetzel war , und Nogent
nach dem Gehölz von Vincennes . Unsere bayrischen Vorposten
stehen hier kaum 400 Schritte entfernt vom schönen alten Schloß von
Vincennes , auf dessen Thürmen die blutrothen Fahnen der Insurgenten
wehten und auf dessen Wällen wir die sogenannten Pariser National -
gardcn — zuletzt nur noch aus zusammengelaufenem Gesindel und ver¬
zweifelten Vs , dsngns - Spielern bestehend — lustig spazieren und pocu -
liren sahen . Wir ritten an der Vorpostenkette entlang durch den herr¬
lichen frühlingsgrünen Park nach der Vorstadt Charenton , über die
Marne nach dem Fort Charenton , das von Bayern besetzt ist . Von
dort aus sahen wir zu den Fort Jvrys und Bicötre hinüber und nach
den Schanzen Billejuif und Moulin Saqnet . . . und waren so Zeugen
des wilden , verzweifelten Kanonenkampfes zwischen Pariser und Ver¬
sailler Franzosen am wunderschönen srühlingsglänzenden Sonntags -
Nachmittag . Und dazu dieser Kontrast — dieser gräßliche , kaum glaub¬
liche Kontrast , der ja aber gerade das Unglück Frankreichs ist : zu der¬
selben Stunde wogte , lachte, tanzte , sündigte das bunteste , tollste fran¬
zösische Leben in den Städten Charenton und Rogent . Ueberall
Musik von Orgeln und Harmonikas , Schaubuden , Spieltische und so¬
gar Restaurationen mit dem lockenden Schilde : „Echt bayrisches Bier

' aus dem Münchener Löwenbräu !" Und dazwischen geputzte , vergnügte
! Franzosen und Französinnen , unter denen sich die Pariser Üemi -moncis
- durch ihre Zudringlichkeit und Verführungskünste den goldenen dcut -
! schcn Siegern gegenüber besonders bemerklich machte — und sie spielten
! und sprangen und jubelten auf den Rasenplätzen im Parke von Vin -
! cennes und in den Straßen und auf den Promeuaden von Charenton
! und Nogent , als ob die Kanonen , die von drüben herüberbrüllten , mit
j zu dem Frühlingssestc gehörten . . . . Armes , verlorenes Volk ! . . . Und
' auch wir sollten nicht blos Zuschauer sein bei dem letzten Akte der
! Pariser Blut - und Brandt : agödie . Bei Sonnenaufgang

' wurden wir
! am Montage allarmirt . Wir cernirlen Pari « , natürlich nur auf den
! Seiten , die von den Versaillern nicht besetzt waren , wieder so dicht und
i undurchdringlich , wie zur Zeit der Belagerung . Die Vorposten wurden ver -
^

doppelt , verdreifacht . Auf den Forts traten die Kanoniere an die auf



die Stadt gerichteten Kanonen , wir fuhren unsere Feldgeschütze auf,
wir besetzten in Gemeinschaft mit den Bayern die Nord- und Ostbahn-

höse und ließen keinen Zug aus Paris heraus und keinen hinein, ebenso
kein Fuhrwerk, keinen Fußgänger , nicht Weiber und Kinder , Nieman¬
den ! Seit diesen sieben Tagen haben wir auch keine Pariser Zeitung
zu sehen bekommen . Unsere Husaren patrouillirten fleißig die Seine -

und Marne -Ufer ab , daß die Insurgenten nicht aus Kähnen entwischten .
Da haben sich denn die Tiger im glühenden Käfig bei kostbarster Brand¬

fackel-Beleuchtung sieben Tage lang gegenseitig zerfleischt, bis nur noch
der stärkere Theil übrig war. Da wird Frankreich wohl wieder einmal

einige Generationen lang Ruhe haben , bis eine neue blutrothe Re¬
volution neue Tiger erzeugt.

Diese ganze Zeit übersahen wir von ChampS auS schwai ; dunk e

Riesenrauchwolken sich über Paris hinwälzen und hörten die Kanonen

dumpf brüllen und ein wüstes, beängstigendes, ferne« Kampfgeiöse —

hi» und wieder einen gewaltigen jähen Knall . Da halten die Insur¬
genten ein Hau « , einen Palast in die Luft gesprengt. So oft mein

Dienst e« aber erlaubte , ritt ich trotz der glühenden Sonnenhitze über

Neuilly hinauf nach Fort Nvgent und RoSny und auf dem

Plateau so weit vor, wie ich durfte , bis an unsere äußersten Vorposten.
Da Halle ich denn stets ein grausig imposantes überwäl igendes
Schauspiel : ganz Paris lag mir zu Füßen . . . Da « schöne , große ,
brennende Pari « ! Die Schöngeister werden es vielleicht ein Flarn -

menmerr nennen . Aber daS Bild ist falsch. ES ist eher eine vielge-

zackte, hoch aufgewirbelte, hier tiesdunkle , dort zrrfetz '.c Riesenwvlke,
die Paris überschwebt, lind zwischen den F tzen brechen bier , dort,
überall glühend rothe Flammen vor ! Und dieser Flammeuberg , der

dort links sich aufwüblt , find da« die Tuilerien , ist es der Louvre oder

daS Palais Royal ? Die Richtung ist es. Und die Größe des Feuers
spricht von einem großen vornehmen Flammenherd . . . . Ich mug mein

Glas vom Auge absetzen. ES flirrt mir vor den Augen. Das Blut

ist mir hineingestiegen — das kochende, grimmige , weinende Herzblut !

Und neben mir stehen ein aller Mann und eine alle Frau , und sie

schauen auch arrf das brennende, kampsgrollendc Paris nieder — auf
ihr arme«, liebes Paris , und sie ringen die Hände , und die großen
Hellen Thränen zittern ihnen über die alten Wangen , und ein Stöhnen
und Schluchzen ringen in ihrer Brust , und die alte Frau weint laut

auf : pauvre belle ville !" der alte Mann aber schluchzt wild :

„ kette csllsille !"

Und dann erzählen sie mir unter Thränen ^ daß sie sich schämten ,
Franzosen zu heißen, und daß sie Paris — Frankreich verlassen wür¬

den und auSwaxdern nach Belgien , nach der Schweiz , ja vielleicht
nach Amerika, und daß rhuen schon jetzt das Herz brechen wolle bei

dem Gedanke», fern von dem schönen Frankreich leben und sterben zu
sollen . . . .

Und heute , wo ich diese traurigen Z -ilen vor Paris schreibe , ist

Pfingsten — fröhliches, gesegnetes Pfingsten daheim in Deutschland.
Mir aber ist da« Herz düster und schwer , und es sehnt sich nach
Deutschland zurück , wie noch nie. Ich wollte , wir machten uns auf
den Heimweg. Hier könnt« man am Hellen Tage Gespenster sehen.

Deutschland .
Karlsruhe , 8 . Juni . Seine König ! . Hoheit der Groß¬

herzog hat gestern Vormittag Stuttgart verlassen, um Sich
zum Besuche Ihrer Maj . der Königin Mutter von Würt¬
temberg nach Ludwigsburg zu begeben, und ist .von da gegen

' 6 Uhr Abends in Karlsruhe eingekroffeu.
Straßburg , 7 . Juni . Von heule an beginnt die De -

urobilisirung des 15 . Armeekorps (2 . niederschl.
Jnf .- Reg , Nr . 47 ; 1 . rhein . Juf .-Ncg . Nr . 25 ; 8 . würt -
tembergischeS Jnf .-Reg . ; sächsisches Jnf . -Reg . Nr . 105 .)
Die Entlassung der Mannschaften erfolgt in den nächsten
Tagen . Die Ersatzbataillone werden aufgelöst ; die Reser¬
visten bis zum Jahrgang 1867 inkl. entlassen ; die Ersatz-
Reserven bleiben jedoch beim Regiment . — Der „Slrßb .
Ztg .

" zufolge hat der von der Stadt vorgelegte Alignemenls -
plan , welcher bei dem Wiederaufbau der zerstörten Viertel
zu Grunde gelegt werden soll , im Wesentlichen bereits die
Genehmigung der Behörden erhalten . ES steht nun zu er¬
warten , daß der Stadt zur Durchführung desselben das Ex-
propriationSrecht ertheilt werde.

O Stuttgart , 8. Juni . Die Uebersicdelung des Kö¬
nigs und der Königin mit der Großfürstin Vera zum
Sommeraufenthalt nach Friedrichshafen ist nun definitiv
auf den 20 . d . Mt § . festgesetzt . Doch werden II . MM .
dem Vernehmen nach bis zum 28 . d. Mts . , wo der Einzug
der württembergischen Felddivision von Frankreich aus slalt -
fiudet , wieder auf einige Tage h '.ch»r kommen. — Der
Kaiser und die Kaiserin von Rußland werden zu
den Festlichkeiten in Friedrichshafen aus Anlaß der am 13 .
Juli dort stattsindenden silbernen Hochzeit am 10 . in Fric -
drichShafen erwartet .

München , 7 . Juni . Man schreibt dem „Rürnb . Kor .
" :

Der Koiiflikr zwiichen dem Grafen Br , y und Hrn . ». Lutz ist
in den letzlen Tagen so akul geworden, daß Sie KrisiS in allernächster
Zeit zu erwarten sein dürfte . Wie im Augenblick die Dinge liegen ,
scheint Hr . v. Lutz länger im Besitz seines Por '.efeviäe« zu bleiben
eis Graf Brsy .

Von anderer Seile wird demselben Blatt gemeldet :
Eine Meinungsverschiedenheit , welche bezüglich eines Erlasses an

den Hrn . Erzbischof von München im letzten Ministerralb zwischen
dm Ministern Grafen v . Bray und v . Lutz entstand, ist, wie wir
vernehmen, noch nicht ausgeglichen ; es dürste indessen, wie man
glaubt , in dieser Beziehung in den nächsten Tagen eine Entschließung
Sr . Maj . des Königs zu erwarten sein .

** Frankfurt , 7 . Juni . Die Königin von Würt¬
temberg ist heute Nachmittag hier eingetroffin und sofort
nach Ems weitergereist .

** Dresden , 7 . Juni Die sächsische Landessynode
verhandelte in rhrcr letzten Sitzung über den Religionseid .
Der Kultusminister erklärte seine Bereitwilligkeit , einen,
den Religionseid abändernden Beschluß der Synode aus¬
zuführen . Die Majorität des Ausschusses, welche das un¬
veränderte Fortbestehen des Religionseides beantragt hatte,
erklärte , von diesem Anträge zurückzutreten . Mi der Ab¬
stimmung wurde der Abänderungsvorschlag des Rektors
der Universität , Zarncke , mit allen gegen 9 Stimmen ab-

gelehnt , der AbänderungZantrag des UniversitätSpredlgers
Baur mit allen gegen 9 Stimmen angenommen .

Berlin , 7 . Juni . Der „D . Reichsanz .
" ixrössenllicht

folgende kaiserl. Ordre vom 3 . d . M . über lie Stellen¬
besetzung bei oem 14 . Armeekorps :

General - Kommando Karlsruhe . Kommandirender General : Ge¬
neral der Infanterie v. Werder . Chef de« Generalstabes : Großh .
badischer Oberstleutenant v. Leszczynski . Gmeralstab Major v.
Grolmann , aggregirt dem Generalstabt der Armee, unter Entbin¬
dung von seinem Kommando nach München . Großh . badischer Haupt¬
mann Frbr . v . Reeder vom Generalstabe. Aojutantur . Rittmstr .
v. Lepel , aggr . dem 1 . hannoverschen Ul, » cn -Regt . Nr . 13, unter
Verleihung des Charakter« als Major und Entbindung von seinem
Kommando nach Karlsruhe . Hanptm . v. Bayern vom 7. brandend.
Jnf .- Regt. Nr . 60, unter Entbindung von dem Verhältniß als Adjut.
bei dem Oberkommando der II . Armee.

28. Division. Karlsruhe . Kommandeur General -Leutenant v .
Pritzelwitz von der Armee. Generalstab . Großh . badischer Major
Frhr . v. Amerongen vom Gencralstabe. Adjutantnr . Prem .-Lieut.
Frhr . v. Falkenhausen vom 1. Garde -Regiment zu Fuß . — 55.
Jnfanterie -Briegade . Karlsruhe . Kommandeur Oberst v. Neu¬
mann , Kommandeur des 1 . Garde -Regts . z . F . unter Stellung » ln
suite dieses Regiments und Gewährung der vollen Kompetenzen eines
Brigade-Kommandeurs , mit Führung dieser Brigade beauftragt . Ad -
jutantur . Pr . -Lt . Waizcnegger vom Großh . badischen (1 .) Leib -
Regt. — 56 . Infanterie - Brigade . Rastatt . Kommandeur
Großh . badischer General -Major Frhr . v. Degenfeldt . Adjut . Pr . -
Lieut. v. Seydlitz vom KönigS- Gren .- Regl . (2. westpreuß.) Nr . 7.
— 28. Kavallerie -Brigade . Karlsruhe . Kommand . Oberst Frhr -
v . Willisen von der Armee , unter Stellung ä In suite dcS neu¬
märkischen Dragoner -Regts . Nr . 3 . Adjut . Prem . -Lieut. Geniol
vom Großh . badischen 3. Dragoner - Regt . Prinz Karl .

29 . Division. Freiburg . Kommandeur : Gcneralleut . v. Glümer ,
bisher für die Dauer des mobilen Verhältnisses Kommandeur der Großh .
badischen Division. Gencratstab : Major See deck vom Generalstabe
des Io . Armeekorps. Adjutantnr : Rittmstr . Frhr . v . Scherr - Thoß
vom 1 . schles . Drag .- Regt . Skr. 4, unter Entbindung von dem Ver-
hältniß als Adjutant bei der General - Etappen -Jnspektion der II . Armee
und unter Versetzung in das Magdeb . Drag .-Regt . Nr . 6. — 57. In¬
fanterie -Brigade . Freiburg . Kommandeur : Großh . badischer Ge¬
neral -Major Keller . Adjut . Prem . -Lieut. v. Arnim vom 4 . Garde -
Grenadier - Rcgt . Königin .

58. Infanterie -Brigade . Mühlhausen . Kommandeur : Oberst v.
Sell , Kommdr. des 1 . Hess. Jnf .-Regcs . Nr . 81 , unter Stellung ü Iw
suits dieses Regts . Adjut . : Pr .-Lt. v . Marklowski II . vom 1.
rheinischen Jnf .- Regt . Nr . 25, unter Entbindung von dem Verhältniß
als Adjutant der 18 . Div . — 29. Kav.-Brigade . Freiburg . Kom¬
mandeur : Großh . badischer Generalmajor Frhr . v. La Roche - Star -
kenfels . Adjut. : Pr .-Lt . v. Werner vom 3 . schles. Drag --Regt .
Nr . 15.

k .0 . Berlin , 7 . Juni . Reichstags - Sitzung .
E . ster Gegenstand der Tagesordnung »st die Fortsetzung der zweiten

Beralhung des Gesetzentwurfs, dctressend die Penjionirung und
Versorgung der Militärpersonen de « Rcichsheerrs und
der kaiserlichen Marine , sowie die Unterstützung der Hinterbliebenen
solcher Personen .

Die Debatte war gestern bei 8 95 abgebrochen. 8 95 bestimmt die
ErzichungSbcitzilie jür jedes Kmo dis zum vollendete» 15 . Jahre auf
3Ve Thlr . Die Adg. ». Benin und Gen. wollen Doppelwaisen 5 Thlr .
gewähren, außerdem einen neu . » Zusatz dem Paragraphen hinzufstgen,
welcher auch für den hlitterblubeiiei » Barer und die hmlcrdlievene
Mutter eine Unterstützung von 3 >/ , Thlr . bestimmt, sobald stc in d . m
Verstorbenen ihren Ernährer verloren haben.

Adg. v. Mallinckrodt schlägt vor : Beihilfen können für die
Dauer der Bedürsligkeit den Etter « gewährt werden , deren einzi¬
ger Ernährer Ser Beistocdene war.

Auch die Abg«. Gras Belhusy - H » c und Gras Rittberg
stellen Amendements in ähnlichem Sinne — alle gehen darauf aus ,
den Ellern und auch den Geichwsitcrn und Slre , lindern Unterstützun¬
gen zu gewähren , dafern sie bedürstig sind und ihren Ernährer ver¬
loren Hasen .

RegierungSkommisjär Major v. Blücher erklärt die Geltung der
Bunoeeregimung n dayrn , oaß sie bereit seien , darauf cinzugehen, be¬
sonders auf das Amendement , wrlche « Ossisiere und Mrnnschaf .en
hierin gleichst-lli , indeß je bereitwilliger der Staat die Pflichien der
Erziehung uns Cruähcung übernehme , desto mehr würden auch An«
loroeruug- ir a» rh» zkstclll werde » . Es sei deßhald besser, diese Amen-
Lernems nur fukullauv zu »aste», nicht obligaivrrsch, denn sonst wäre
man >» die Norhwrnoigttll versetzt , va Unterstützung,» zu gcuähr . n,
wo eigentlich kein rechtes Bedü . fniß vorhanden.

Tue Antraafteller der veAchiedenen AmeodemenlS vercheidigen gegen¬
seitig die ihrigen. Die Eine, , wollrn nur o,n Kiudern , die Ankern
jämmilichc.r Angehörigen Beihilfen gewähren.

Adg . Frhr . v . Hovcrocck hält es für passend , h er noch einmal
daraus auimcikiam zu mache» , daß das Gesetz den prirzipicllen Grund¬
fehler rn sich h « b - , allgemeine Bestimmungen für ewige Zetten zu
lresf . r, , ailstatt nur die geaeuwariigen Vnhälrnisse der Jiivalisen und
Hiuierblier . nen zu berücksichtigen ; man könne möglicher Weise später
nach einem unglücklichen Kriege nicht in der Lage sein , all vlc Unter¬
stützungen. di- hier so wohlwollend sistgesetzr werden sollen , den Be¬
dürftigen zu bezahlen.

Hiergegen spricht der Bniidcsbevollinachligte Staatsminister v. Rvon :
Die Bundesregierungen hätten geglaubt , mit dem allgemeinen Pensions¬
gesetz einem Wunsche des Reichstages zu entsprechen . Der Präsiden ;
des norddeutschen Reichstages habe am 10. Sept . dem Bundesrath mit-
getheilt , daß das Haus den Beschluß gefaßt Hab-, den Hrn . Reichs¬
kanzler auszufordern , ein allgemeines Gesetz über Pensionirung bald¬
möglichst vorzulegen. Er wolle nicht über die Zweckmäßigkeit oder Un¬
zweckmäßigkeit des Gesetzes sprechen , sondern nur erklären, daß jener
Beschluß des Reichstags die Veranlassung zu dem allgemeinen Peu -
sionsgcsetz gewesen sei.

Die Beschlußnahme über 8 95 nebst den vielen Amendements wird
ausgcsctzt , bis die Anträge gedruckt vorliegen.

Die übrigen Paragraphen bis zu 8 111 erhalten ohne wesentliche
Abänderung die Zustimmung des Hauses .

Es liegen neue von der freien Kommission beantragte Paragraphen
vor, welche den Rechtsweg über die Rechtsansprüche auf Pension und
Versorgung bestimmen. Es sollen danach die Militärbehörden nicht die

einzigen kompetenten Behörden sein , welche die Pensto»sberechtignng ent¬
scheiden. Verschiedene Paragraphen hattm ausdrückllich den Ausschluß
des Rechtsweges betont m .d die Berufung aus richterliche Entscheidung
für unzulässig erklärt. Dies sollen die neuen 88 112—116 ändern .
Die Militärbehörden sollen in erster Linie die Invalidität entscheiden ,und diese Entscheidungen find für die Beurthcilung der vor dem Ge¬
richt geltend gemachten Ansprüche maßgebend.

Es entsteht eine Debatte darüber, ob die Militärbehörden über die
Erwerbsfähigkeil zu entscheiden haben.

Bundesbevollmächtigter Staatsminister v . Roon erklärt sich ersten«
aus Zweckmäßigkeitsgründen gegen den Rechtsweg bei Feststellung der
Erwerbsfähigkeit. Die Militärbehörden mit ihren vielen Instanzen
seien vollständig im Stande , auf gerechte Weise die Erwerbsfähigkeit
festzustellen . Sollte man sich nun aber noch aus einen Prozeß , auf
eine richterliche Entscheidung einlasscn dürfen , so würde dadurch der
öffentliche Säckel sehr belastet . Also Zweckmäßigkettsgründe sowohl , wie
finanzielle Gründe würden dagegen sprechen , den Einzelnen den Rechts¬
weg als erlaubt zu bezeichnen . Er würde jedenfalls, so viel wie er
vermochte , dahin wirken, daß der Bundesrath diese Bestimmung nicht
acceptire.

Abg. Lasker führt einen Fall an , daß ein Ossizier früher den
Rechtsweg betreten habe , und glaubt daraus schließen zu dürfen, daß
somit Allen der Rechtsweg schon früher gestattet war .

Bundcsbevollmächtigter Staatsminister v . Roon hält den Schluß
für etwas kühn, aus dem einen Präzedenzfall, der sich auf einen Offi¬
zier bezieht , zu folgern , daß es somit sämmtlichen Mannschaften ge¬
stattet sei, den Rechtsweg zu betreten.

Em Amendement de « Abg. v. Bonin will der Mck tärbehörde
nicht blo« die Entscheidung der Invalidität überlassen , sondern auch
die Entscheidung dalübcr , welcher Penflonsklasse der Invalide zu über¬
weisen s: >.

Regierungskommisiär Geh. Rath v. Puttkammer nimmt diese«
Ainmdeimnt von Seilen de« Bundesraths an.

Bei namentlicher Abstimmung wird der neue Zusatz Bonin mit 96
gegen 129 Stimmen abgetthnt . (Reiche kanzler Fürst Bismarck tritt
ein . )

Im klebrigen werden die Bestimmungen , welche den R chtsweg nor» .
miren angenommen.

E » werden daraus nachträglich fine Paragraphen , welche ausdrück¬
lich den Ausschluß des Rechtsweges fcstsetzten , in der Fassung ge-
nebmigt , daß der betr. Zusatz fehlt , da die F,ag « in den 88 112 bi«
116 in der Weise geregelt i », daß der Rechtsweg Jedem zufl. hi .

E« folgt die Abstimmung über 8 95 Beschlossen wird : 1 ) Dop¬
pelwaisen erhalten monatlich 5 Thlr . , 2) Stiefkinder erhalten nicht
dieselbe Unterstützung wie andere Kinder , 3) Eltern , sofern ihr
einziger Ernährer gestorben ist , erhalten gleichfalls Unterstützung,
sowohl im Soldaten - wie im Osfizierstande für den Fall der Bedürf¬
tigkeit ; ebenso die Großeltern .

Damit ist das Gesetz in zweiter Berathung eiledigt.
Es folgt als zweiter Gegenstand der Tagesordnung : Erste und

zweite Beralhung des Gesitzeniwmfs belnfsind die Besttllungen des
BundeS - OerhandelSgerichtS zum obersten Gerichthofe für
Elsaß und Lothringen .

BundeSbevollmächtigter Obcrjustizralh Vr. Falk nimmt zur Ein¬
leitung das Wort und weist darauf hin , daß da« Oberhandelsgericht
das geeignetste sei, den obersten G -richtShos von Elsaß - Lo . hringen zu
bilden . Hiergegen rrbedt sich Abg. Reichensperger (Olpe ), auch
die Abgg . Väbr und v Lenthe , dafür spricht Abg . vr . Bam¬
berg e r und Abq. Lesse .

DaS Gesetz wird nicht in die Kommiifion verwirf :« , sondern zur
zweit n Berathung im Plenum gelangen. — Schluß der Sitzung .

— Berlin , 7 . Juni . Die Kommunallandtage
trelcn am 20 oder 21 . d. M . zusammen . Dieselben wer¬
de» zunächst die Wahlen uno Beschlüsse über die Errich¬
tung von Deputationen für daS Heimathswesen , gemäß
dem Gesetz über den UnterstützungS -Wohnsitz, vornehmen .
Deputationen sollen in Königsberg , Marienwerder , Ber¬
lin , Stettin , Posen , BreSlan , Merseburg , Münster , Köln ,
Hannover , Schleswig , Kassel, Wiesbaden und Sigmariugen
eingesetzt werden .

Li Berlin , 7 . Juni . Heute Morgen verbreiteten sich in
der Stadt sehr beunruhigende Gerüchte über das Befinden
Ihrer Maj . der Königin - Wittwe . Zum Glück er¬
weisen sich dieselbe » als arge Uebertreibungen . Die er¬
lauchte Frau ist allerdings leidend, und zwar in Folge eines
leichten Schlaganfalls . Seit mehreren Tagen zeigt sich
aber in ihrem Befinden eine günstig fortschreitende Besse¬
rung . — Bor kurzem sind die Oberkvmmanco 's der beim
Beginn des Krieges fornurten 3 . , 2 . und 1 . Armee förm¬
lich ausgehoben und in Folge dessen der Kronprinz so¬
wie der Pein ; Friedrich Karl und der General v . Gö¬
den von den belreffensen Kommandostellen entbunden wor¬
den. Das Oberkommando über die noch in Frankreich be¬
findlichen deutschen TruppenkorpS führt b kanntlich seil
einigen Monaten der Kronprinz von Sachsen König !. Hoh .,
Odeibcschlshadcr der 4 . (Maas ) Armee . — Za den jetzi¬
gen Truppentransporten aus Frankreich , sowie zu
dem Rücktransport bisher kiiegsgefangener Frairzosen muß
vielfach französisches Eisenbahn - Material in Anspruch ge¬
nommen werden . Um dabei die Gefahren ansteckender Krank¬
heiten und besonders auch eine neue Verbreitung der Rin¬
derpest zu verhüten , ist eine gründliche DeSinfiz ' rung der
bezüglichen französischen Bahnwagen als nvthwendig erkannt .
Die Elappenkom -nando 's haben in dieser Beziehung Wei¬
sungen erhallen . — Dem deutschen Reichstage ist nun -"
mehr auch der Gesetzentwurf zugegangen , welcher die Be¬
willigung von 5 Millionen Thalern zur weiteren Beschaf¬
fung von Betriebsmater rat für die Elsässer Eisen¬
bahnen betrifft . Damit schließt für die jetzige Session
d>e Reihe der Regierungsvorlagen . Die Arbeiten des Reichs¬
tags sind jetzt so weit vorgeschritten , daß zum 15 . Juni
die Schließung der Session mit Bestimmtheit in Aussicht
genommen wird . — Der deutsche Bundesrath hat aus
seiner Mitte einen Ausschuß von 7 Mitgliedern für elsaß -
lothringische Angelegenheiten eingesetzt. Diesem Aus¬
schuß ist u . A . der vom Reichstag beschlossene Antrag auf
Errichtung einer deutschen Universität in Straßburg zur
Prüfung und Begutachtung überwiesen worden .



Lesterreichifche Monarchie .
Wien , 8 . Juni . (S . Tel . -B .) Zu Anfang der heutigen

Abgeordneten - Sitzung verlas Plener eine Zuschrift ,
worin derselbe die Niederlegung feines Mandats für Pflichr
hält , weil er in seinen Ansichten mir den Anschauungen
feiner Wähler nicht übercinstimme . In der darauf folgen¬
den Budgetdebatte sprach Kvvat für und Skene gegen Le -
rathung derselben , weil durch die Landtagsautonomie das
Gefühl der Zusammengehörigkeit vernichtet werde. Die
Armee , welche bisher einen Körper gebildet habe , komme
ebenfalls in Zersetzungsgefahr . In allen Negierungshand -
lnngen

"fei eine gewisse Animosität gegen Deutschland wahr¬
nehmbar , während im Allgemeinen freundschaftliche Be¬
ziehungen anzuerkennen seien.

" Wien , 7 . Juni . Der Re ! chsratb hat mit 77 gegen
67 Stimmen den gegen das Ministerium gerichteten An¬
trag . auf die Berathung des Budgets dermalen nicht ein-
zugehen, ab gelehnt .

Graz , 7 . Jam . Der Arbciterbildungs -Verein „Vorwärts "

wurde ausgelöst , weil seine Thätigkeit auf das politische
Gebiet hinübergriff und weil er staatsgefährliche Tendenzen
manifestirte . In Folge der Auflösung fanden vorgestern
Nachts Arbeiter - Zusammenrottungen statt . Die
Arbeiter durchzogen die Stadt , verhöhnten die Behörden
und die Andächtigen bei der Dreifaltigkeitssäüle . Die
Sicherheilsbehörde nahm , vom Militär unterstützt , Verhaf¬
tungen vor . Vor 11 Uhr zerstreuten sich die Arbeiter ,
nachdem sie lärmend die Straßen durchzogen und die Sicher -
beitswachen herausgefordert hatten . Vor der Statthaltern
fand eine größere Demonstration mit Pereat - Rufen statt .
Gestern Abend wiederholte sich der Tumult . DaS Militär
mußte wieder einschrciren, doch ging Alles unblutig ab.

Schweiz.
" Zürich , 7. Juni . Das Schwurgericht hat in dem

Prozeß betr . die Exzesse in der Tonhalle von 41 Ange¬
klagten 35 schuldig erklärt und 6 srcigesprochen. Der
Strafspruch des Gerichtshofes erfolgt noch heute.

— Zürich , 7 . Juni . Die in dem Prozeß wegen der
Exzesse in der Tonhalle für schuldig erkannten 35 Per¬
sonen wurden vom Gerichtshöfe zu 1 bis 10 Monaten Ge-
fLngniß und 20 bis 100 Franken Geldstrafe verurtheilt .

Italien .
Florenz , 4 . Juni . (N . Fr . Pr .) Die Aufregung

über die französischen Nachrichten ist hier sehr groß . Man
beginnt jetzt einzusehcn, daß Jtaliekt von Frankreich
wenig Gutes zu erwarten hat und nur seine gegenwärtige
Zerrüttung es hindert , feindselig gegen uns aufzutreten .
Sogar der Alte von Caprera wird wohl zur Besinnung
kommen über seinen thörichtcn Zug nach Frankreich , wenn
er zum Dank dafür die frechen Worte Trechu 's vernehmen
muß : An dem französischen Unglück sei der englische Luxus
und die „italienische Korruption " schuld . Alles ist em¬
pört über die sinnlose und ungerechte Anklage ; die Blätter
aller Farben schreien auf und weisen nach, wie umgekehrt
nur allzu sehr der französische Einfluß hier nachtheilig ge¬
wirkt hat . Das Volk spricht, wie wenn wir schon morgen
einen Krieg mit Frankreich zu erwarten hätten . Was die
Regierung betrifft , so hat sie allerdings Befehl gegeben,
die Festungen zu armircn . und der Marineminister hat in
der That einige hundert Torpedos bestellt, um sie zur
Küstenvertheidigung zu benützen, doch scheint sie dessenunge¬
achtet nicht so durchdrungen zu sein von dem Ernst der
Lage, wie die Linke , da sie die Mittel hartnäckig zurück-
wieS, welche ihr die Opposition reichlich zu militärischen
Vorsichtsmaßregeln anbot .

" Florenz , 6 . Juni . General Robilant ist zum ita¬
lienischen Gesandten in Wien ernannt worden . — Wie die
„Jtalie " meldet , ist General Devecchi nach Egypten
abgereiSt . Derselbe ist von der Regierung mit einer Mis¬
sion rücksichtlich der Gründung einer italienischen Kolonie
an der Küste des Rothen Meere « betraut .

Griechenland.
" Athen , 6 . Juni . Die Kammer beschloß , die fran¬

zösische Regierung zur Niederwerfung des Aufstandes zu
beglückwünschen und ihren Abscheu gegen die von der Pa¬
riser Commune begangenen Verbrechen auszudrücken .

Großbritannien.
* London , 7 . Juni . Unsere Morgenblätter bringen heute

eine fast wörtlich übereinstimmende Notiz über das Befin¬
den Napoleon ' s , welches sich in der jüngsten Zeit ganz
bedeutend gebessert hat . Er hat — so heißt es weiter —
an einem rheumatischen Gichranfalle gelitten , welcher ihn
eine Zeit lang an 's Bett fesselte und für das Publikum
seit dem Donnerstag vor Ostern gänzlich unsichtbar machte.

Er soll indessen jetzt so « eit wiederhergestellt sein , daß
er ohne Schwierigkeit in den Anlagen spazieren gehen kann.
Die Neugierde des Publikums , von der die kaiserliche Fa¬
milie anfänglich so viel zu leiden hatte , hat gänzlich nach¬
gelassen.

Badische Chronik.
An « Baden , 8 . Juni . (N . B . L .-Z .) DerOberralh der Israe¬

liten hat 3 Preise von je 40 fl. für solche Israeliten auSgesttzt »
welche sich vorzugsweise mit der Landwirthschaft beschäftigen
und sich durch rationellen Betrieb derselben anSzeichnen. Ein weiterer
Preis von 30 fl . ist für einen jungen Israeliten «uSgesetzt worden,
welcher im nächsten Winter eine landwirihschastliche Winterschule be¬
suchen und sich daselbst durch Fleiß und gute Führung auszeichnen
wird. Bewerber um die erstgenannten 3 Preise haben ihre Gesuche
mit gemeinderäthlichcn Zeugnissen längsten« ln 6 Wochen an die betr.
landw . Bezirksstelle einzusenden , diese wird die erhaltenen Bewertun¬
gen begutachten und der Centralstelle in Karl«ruhe vorlegen.

^ Ettlingen , 7. Juni . Letzten Sonntag erhielten die Krieger

der Stadt Ettlingen , welche an dem glorreichen Feldzug« gegen Frank¬
reich Theil genommen hatten, in feierlicher Versammlung auf dem
Rathhause di« ihnen von der Gemeinde gewidmeten Gedenk¬
tafeln , welche di : Namen von 81 Soldat - n, Reservisten und Land-
wehrmänmrn ( darunter auch Offiziere und mehrere durch Eisernes
Kreuz und Verdienstmedaillen D . körnte) enthielten . Nach einer E >n -
lennng durch Hrn . Bürgeimeister Thiebaulh hielt Hr . Am srichler
Richard die mit vielem Beifall aujgenommenc Festrede . Nachmit¬
tags solgie eine Bemirrhung der Krieger in der geschmackvoll hcrgc -
st llten Halle des Gasthauses zum Hirschen , weiches Mahl gegen Abend
in ein Bankett übcrginz und durch Toaste auf den Kaiser, unser« ge¬
liebten Landesherr» , den Piinz . n Wilhelm , tie Frauen und Mütter
der Krieger u . s. w . belebt wu - de. Leider war das Witter diesem
schönen Feste nicht günstig und »erhinderle dessen Erhöhung durch ein
Feuerwerk. i

Andere Festlichkeiten halten wir vor etwa 14 Tagen durch den ^

mehrtägigen Aufenthalt d >S Hrn . ErzbiSlhumSverweferS Kübel , wcl - i
cher der Jugend des Amtsbezirks in Elllingen , in Malsch und in j
Bürbach die Firmung spendete .

Pforzheim , 7. Juni . (Warte.) So eben wurde die Wahl eines i
geistlichen Abgeordneten zur Gen erat synode für unsere Diöcese j
vargrnomme » . Von 23 Wahlberechtigten sind 20 e . schicncn . Unser !
bisheriger Abgeordneter, Hr . Pfarrer Speckt von Jspringeo , wurde !
mit 15 Stimmen gewählt. Zum Ersatzmann wurde gewählt Pfarrer
Schmidt von Ellmendingen mit 16 Stimmen .

»
'

» Breiten , 8. Juni . Bei der heute stattgehabten Wahl eines
geistlichen Abgeordneten zur Generalsynode wurde Hr . Pfr . Schmidt
zu Ellmendingen als Vertreter der Diözese gewählt. Als Ersatz wurve
erwählt Hr . Pfr . Peter zu Spöck.

Osterburken , 7. Juui . (Warte.) Bei der heute hier vorgenomme¬
nen Wahl eine« geistlichen Abgeordneten zur Generalsynode
wurde Pfarrer Seisen von Willstätt mu 12 von 20 Stimmen ge¬
wählt ; sein Gegenkandidat, Pfarrer Schmidt in Ellmendingen , erhielt
8 Stimmen . Al» Ersatzmann wurde Pfarrer Maurer von Wert¬
heim mit 15 Stimmen gewählt.

Ladenburg , 7. Juni . (Hdlb. Z .) Bei der heute dabicr vorge¬
nommenen Wahl de « geistlichen Mitgliedes zur Generalsynode wurde
Kirchenralh Eberlrn von Hanoschuchsheim mit 7 von 12 Stimmen
gewählt ; als Ersatzmann Pfarrer Crecelius von Schriesheim .

Mannheim , 8. Juni . Der N . B. L. -Ztg ." zufolge übernimmt
die Rheinische Kreditbank hier Ende dieses Monat « da«
weitbekannte, seil einer langen Reihe von Jahren bestehende Bankge¬
schäft Joseph Lautier in Freiburg i . B. , um daselbst eine
Filiale zu gründen . Hr. Konstamin Sautier wird auch dem neuen
Geschäft feine Milwirknng in der Eigenschaft als LussichtSralh ange¬
deihen lassen .

Rastatt , 6 . Juni . (Sch. M .) Gestern Nacht find die letzten
Kriegsgefangenen , 1200 an der Zahl , mittelst 2 Ertrazügen
von hier über Straßburg - Vefoul adgegangen. Etliche und vierzig
Kranke find im Lazarech zurückgeblieben . — Am Sonntag Abend
wurde ein Schüler des Lyceums von euion badischen Soldaten auf
dem Wege aus ernem Biergarlen nach Hau « durch einen Säbelhieb
über den Kopf lebensgefährlich verwundet .

Gernsbach , 6 . Juni . (B. L .-Ztg .) Im Domänenwald bei
Baden hat am Abend des 3. d . M > der Waldhüter Ihle von
Eberfteinburg den HilsS- Waldhüter Joh . Rheinschmidt von
Staufenberg durch eine » Flintenschuß derart verwundet , daß Letz¬
terer am andern Morgen 6 Uhr in Ebersteinburg , wohin er noch ver¬
bracht werten konnte , unter den gräßlichsten Schmerze« verschieo. Der
Beweggrund zu dieser That soll Eifersucht gewesen sein, weil Rhein -
schmidl mehr Anzeigen von Uckerlretungen des Forst - und Jagdge -

. setze« in seinem Dienstbuch eingetragen und ihm somit « ehr Anzeige¬
gebühren zugekomme « wären ai« Ihle .

Gmmendingen , 6 . Juni . (Hochb . B .) Bei der heute dahier
»srgenommmen Wahl in die Geneialsyncd : wurde von der Diözese
Emmeadingen Hr. Fabrikant Karl Helding von hier mit 10 glg :n
2 Stimmen zum Abgeordneten erwählt .

vermischte Nachrichte«.
— Der Siadtrath von Neustadl a. d. H. hat bei der Kreis -

regieiung Beschwerde darüber geführt , daß der katholische Pfarrer
Münch in seinem Religionsunterricht an der Gcwcrdschnte das
Dogma der Unfehlbarkeit lehn .

— An der jährlichen, vor einigen Tagen statlgehabten Echternacher
Sprrng - Prozejfion , auch procession ilanssnte genannt , ge¬
wiß die absonderlichste Art von AndachtSübungen in der ganzen
Christenheit, betheiltgien sich 8262 Personen, darunter 27 G isttlchc .

— Nach dem , Fr . Rhälier " hat es in den letzten Tagen im En -
ga in 2 Fuß , in Churwaiocn '/, Fuß und i» Eyur sogar die an die
Haide herunter Schnee gelegt . In Appenzell hat cs dis in die Nie¬
derungen geschneit .

— lieber die neu eröffnet « Rigi - Bahn entnehmen wir Schweizn -
Blättein Folgendes : , E« fahren nun täglich drei legelmäßige Zuge
von Viznau nach Stapel und zwei regelmäßige Züge von Staffel
nach Blznau . J,de Fahrt , auf - oocr abwärts dauert 1
Stunde 15 Mi ». Erlrazüge werden gegeben , wenn eine Gesellschaft
die entsprechenden Kosten trägt . Am Pfingst - Samstag wurden 300
Personen befördert und mrl den bisherigen Einnahmen (6677 Fr .) ist

s man zusricden."

! — Zu den Tagesfrazni inParis gehört die GlaS - Frage ; wie
> während der Belagerungen Alles auf Kartoffeln Jagd machte , fo jetzt

auf Fensterscheiben ; nun sind asir die Glaser aus Paris fast ganz
verschwunden, und daß das Glas rar geworden, wird bei dem rauhen
Jumweticr so empfindlich gefühlt, daß die Blätter sich der Glas - Frage
bemächtigt haben.

Nachschrift .
j - Versailles , 8 . Juni . Man versichert, daß sich Thiers

mit der Aufhebung der Verbannungsgcsetze einverstanden
erklärt habe , nachdem die Prinzen von Orleans die Ver¬
pflichtung eingegangeu seien , nach der Giltigkeitserklärung
ihrer Wahlen ihre Entlassung zu geben und wahrend der
Dauer der gegenwärtigen Legislatur nicht mehr für die
Nattenalversa .AU'.lu » g zu kandidiren . Es heißt , daß Thiers
in der heutigen Sitzung wiederholt seinen Entschluß ver¬
sichern wird , die Republik aufrecht zu erhalten . Der An -

i trag auf Verlängerung der Vollmachten Thiers
wird wahrscheinlich bis nach d,m Vollzug der Ersatzwahlen

! vertagt weiden . Ter Termin der letzteren ist noch immer
! nicht bestimmt . — Rossel und Courbet srllen in Paris
! verhaftet worden sein . Die Kriegsgerichte sind noch
^ nicht eingesetzl.

Da » „Journ . officiel" ve , öffentlicht ein Nundschrci -
i bcn Jules Favre ' s , ch 4 6 . Juni , über die Ursachen
! des Paristr Aufstandes . Als die hauptsächlichsten werden
! darin bezeichnet : Die Anhäufung von 300,000 durch die
! Bauten des Ka -serreichs nach Paris gelockten Arbeitern ,
! die Umtriebe der am 31 . Oktober v. I . und 22 . Januar

d. I . besiegten Jakobinischen Aufwiegler , und die Thätig¬
keit der internaüsnalen Arbeitcrveibindung , deren Lehren
und Gefahren das Rundschreiben tarlegt .

j - Versailles , 8 . Juni , Abends . Die Nationalver¬
sammlung bericth heule über die Aufhebung der Ver -
bannungSgefctze und die Gilttgkcitserklärnng der Mandate
der Prinzen von Orleans . Thiers erklärte , er sei zu¬
erst gegen die Aufhebung der Verbannungsdekrete gewesen,
weil er geglaubt habe und noch glaube , daß dieselbe ge¬
fährlich sei und in dem Lande, in welchem der Bürgerkrieg
wohl beendigt , aber die Leidenschaften nicht beschwichtigt
seien, Unruhen erregen könne. Er (Thiers ) habe indeß
später , gegenüber der Verpflichtung der Prin¬
zen , daß sie ihren Sitz in der Versammlung
nicht einnehmen und überhaupt die gehegten
Besorgnisse nicht rechtfertigen würden , den Vor¬
schlägen der Kommission zugestimmt. Thiers betonte so¬
dann die Nothwcndigkeit , im Interesse der Ordnung und
des Kredits alle aufregenden Fragen zu vertagen , und
fügte hinzu : „Ich habe die Republik in meinem Schutz
erhalten , ich werde sie nicht vcrrathen .

" Derselbe schloß
mit der Versicherung , er werde Nnmanden täuschen. Bei
der Abstimmung wurde die Aufhebnng der Verbannungs¬
gesetze mit 484 gegen 103 Stimmen angenommen und
die Wahlen des Herzogs von Aumale und des Prinzen
von Joinville mit 448 gegen 113 Stimmen für giltig
erklärt .

-j-j- St . Petersburg , 8 . Juni . Das „Journ . de St -
Pöiersbourg " berichtet über die vorgestern erfolgte feierliche
Ueberreichung des OsmaniL - Ordeus an den Kaiser
durch den türkischen Botschafter . Die Ansprache des Letz¬
teren erwiederte der Kaiser mit huldvollen , herzlichen Wor¬
ten . Das Blatt fügt hinzu , diese Feierlichkeit konstatire
die guten Beziehungen , welche gegenwärtig zwischen Ruß¬
land und der Türkei bestehen , sowie die gegenseitigen Ge¬
fühle , welche die beiden Souveräne vereinen.

- Frankfurter Kurszettel vom 9 . Juni .

Staatspapiere .

Deutschland 5"/, Bundesoblig .101'st
„ 5°st Schatzscheine 100-st

Preußen 4'/, °st Obligation . 96 ' /«
Baden 5°st Obligationen 10i

. 4 -/, "st . 95-/.
, 4«/ , ,. 89
. 3 ' /, °stOblig .v.1842 81

Bayern 5"st Obligationen 101 ' st
. 4 -/ .«/« „ 97 ' /,
. 4»/„ . 90-st

Württemberg 5"st Obligation . 102
. 4'st°st . 96 ' / .

4'st . 89
Nassau 4 '/, "/, Obligationen 95'/ .

4'st . 87
Sachsen 5»stObl . 102
S .-Golha5 °st . 100'st
Gr . Hessen 5"st Obligation. 101'st

. 4"st . 91-/ .
Oesterreich 5 "st Silberrente

Zins 4 'st°st 56 -st

Oesterreich 4°st Papierrente
Zins 4 -st"st 48V,

4"st Raab - Grazer Loose —
Lurem - 4"st Obl. i . Fcs . L 28 kr. 85 -st
bürg 4"st dto. i.Thlr . L105 kr .85 V,

Rußland 5"st Oblig . v . 1870
^ L 12. 83

5°st dto. v. 1871 82
Belgien 4 '/, "/, Obligatton . 102 '/ ,
Schweden 4 '/, "st dto . i . Thlr . 91-st
Schweiz 4 'st"st Eidg. Oblig . IM ' /g

» 4'st"stBern .Sttsobl . 99 ' / ,
3"st Spanische 32 - st
N.- Amerika 6 st Bonds 1882r

von 1862 96-st
„ 6"st dto. 1885r

von 1865 96 '/ .
. b"st dto. 1904r

v. 1864 94

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 119-/ ,
Franks. Banka500fl . 3°st 139 -st

, Bankverein ü Thlr . 100, 40"/,
Einz . —

„ Vereinskasse mit fl. 100 109-/,
Darmstädttr Bank 36 l
Oest. Nationalbank 751
4 'st»stbayr . Ostb.L200fl . 133
4 ' /r"stpfälz.Marbhn .500fl. 125
4"stLudwigsh . -Berb .500fl. 183
4°/uPfälz .Nordb.-Akt .500fl. 108' /,
4"stHess.LudwigSbahn 154//,
3 'st"/,,Obezhess .Eisnb.350fl. 74'st
5"/,östr . Frz.Staatsb . i .Fr . 413
5°st , Süd .Linb. - St . - E .-A . 163)/.
5"st „ Nor 0westb . - A . i.Fr . 205-/.
5"stEli !ab .-Ei,nb .ü200fl. 21v
5"stGaliz . Carl -Ludwigsb. 250'st
S°/oRud . E !snb . 2 .Em .2>X)fl . 15 ' ' / .
5"stBöhm .Westb . - A . 200fl. 246
5".

'vFrz.Jos .Eisnb. stencrfr . 196
5"stAlfölv - Fium .Eisnb . 169'/ -.

5"stLudwigsh.Berbach .Pr . —
5"stHess.LudwigSb .Pr .i.Thlr . 94 -st
5"/, Böhm. Wesib .-Pr . i. Silb . 78 ' / ,
5°st Ettsab. B .-Pr . i. S . E-». 79
5»st dto. . r . Em . 77
5° , dto. steuerfr. neue . 83
5"st , (Ncumarkl-Ried) 81 -/.
5"st Frz.-Jos .-Prior . steuerfr. 80 ' / .
5» oKronrr .lliuv .Pr . v. 67/68 74 -/ .
5»

» Kronpr. RudolsPr .v.1869 74-/.
5"st öftr.Nordwestb .-Pr . i. S . —
5"stUng .Ostb .-Pr . i. S . 69 -/ .
5"st Ungar. Norsostb-Prior . 70
5"stKasch.Odcrberg.Pr . steuerfr. 73 -,st
3"st ostr.Süd .- Lomb .- Pr . i.Fcs . 45 ' st
3"st östr .Staalsb .-Prior . „ 58 -st
3"stLivorneserPr., vit.o, vLv/r , 32 '/ ,
5"st preuß. Bodenkredit-Central -

Pfandbriefe IM
7"st Neu-Vork -Eity -Bonds 96 '/,
6«st Pacific Central 87
6°st South Missouri 71 -st

AnlehenSloose und Prämienanleihen .

Bayr . 4"st Prämicn -Anl. 109' .
Badische 4"st dto . 108'/.

. 35-fl .-Loose . . 64'/,
Braunjchw . 20-Tvlr .-Loose 18' st
Großh . Hessische 50- fl . -Loose 173'st

.. 25 -fl .- . 46 -/.

Ansbach -Gunzenhansen.Loofe 11-st
Ocstr. 4"st250 - fl.-Loosev . 1854 75

„ 5°st500 - fl. - . v . 1860 82 ' /.
„ 100-fl. - Loose von 1864 121 '/,

Schwedische lO - Thlr .-Loose 11 '/,
Finnländer lO-Thlr .-Loose 8 -st

Wechselkurse » Gold und Silber

Amsterdam 100fl . , 3 '/, "/,k.S . 99-st
Berlin 60 Thlr ., 4"st. . 108
Bremen 50Thlr . G. 4"st „ 97
Cöln80Thlr . 4°st „ 10b
Hamburq 100M .- B. 4"/,, . 87-/, » - ,
London 10 Pf .St . 2'/, "st . 119-/.
Paris 200 FcS . 6«st . —
Wien IM il. Lstr.W . 5"st . 96 ' /.

Preuß . Kasfensch. fl. 1.44 ' st-45 'st
, Fricdrichsd'or „ 9.57 '/, -53 ' st

Pistolen . . .. . 9.44—46
Holländ . 10- fl. -St . „ 9.55 — 57
Ducaten . . . . 5.34—36
eO-Francs -Stücke . . 9.26 - 27
Engl . Sovereigns , 11.54—56
Russische Imperial . . 9.45— 47
Dollars in Gold . 2 .27 - 28Discomo . . . . i.S . 3'st"st

Verantwonlicher Redakteur:
vr . J . Herm. Kroenlein .

/



^ Z889 Lahr und Karls - L
> uhe . Unsere liebe Großnichte , »

? Schwester und Nichte
Lina Mül ler ,

i Tochter des fl Hofbuchhandlers Karl ^
» Müller in Karlsruhe , fand heute im
I Alter von kaum 23 Jahren durch einen «
bsanften Tod Erlösung von langen. »
» schweren Leiden.
/ Verwandten und Freunden widmen
» wir diese schmerzliche Nachricht mit ders' Bitte , der zu früh Heimgegangenen ,
» eine freundliche Erinnerung bewahren !
» zu wollen . /

Lahr u. Karlsruhe , den 7 . Juni 1871 . !
Im Namen der Familie:

Wilh . Müller , Hofbuchhändlcr .

Zl899 . Pforzheim . Theilnehmen -
BNHden Freunden und Bekannten widmen

I wir die Trauerbotschaft von dem am
3 . d. M . in Folge eines schweren Ma¬

genleidens eingetretenen Ableben unseres viel¬
geliebten Gatten und Vaters ,

Dionis Wehrle ,
und bitten , demselben ein geneigtes Andenken
bewahren zu wollen .

Pforzheim, den 8. Juni 1871 .
Im Namen der tieftrauernden Hinter¬

bliebenen :
Karoline Wehrle .

)<xxxxx > <
Z .875 . 1 . So eben ist erschienen und in der l

>G . Braun >
, in Aar ^sru ^ e zu haben :

Während des Kriegs.
' Erzählungen, Skizzen und Studien !

von
Karl Braun ,

Mitglied des Reichstags .
P >eis 4 fl . 48 kr .

Z .895. So eben erschien und ist in Karlsruhe
vorräthig in derBuchhandlung von Vd . Nllrlvl r

Reich illustrirtes Kochbuch.
Die feine Küche.
Enthaltend gründliche Anleitung

zur höheren und bürgerlichen Kochkunst.
Mit 200 Abbildungen und 24 Facbendruck -

bildern.
1 .—6. Lieferung rieg. »brach. Preis ä 27 kr .

»Die Herausgeber haben das vorzüglichste Koch¬
buch geliefert , da» bis jetzt existirt , und das wirklich
die rationelle und feine Kochkunst auf ihrem
heutigen Höb-punkt der Entwickelung schildert '

, sagt
die Ällgem. Familienztg . darüber .

Leipzig , 1871._ Moritz Schäfer .

2 891. 8o eben erschien ia meinem Verlage :

keqnivm
kür äis xokallsnsQ Lrisssr

von
INackvID Kottscliulk

componirt
kür vierstimmigen dlümierokor

mit kegleituux von 4 klörnern, conlrsdass unä
pauken

von
ILelnveKv

op . 103 dio . 2
Partitur unä Stimmen 25 sgr.

(Odorstimmens 2 '/i-sxr.)
l-siprix , IM luni 1871 .

L r̂ . Kistner .

Z .005. Karlsruhe .

Freitag de» 16 . Juni 1871 feiert da« Corps
I ^ uneviit » zu Karlsruhe seinen 32jShrigen Stif -
tungScommerS auf der Kneipe am LudwigSplatz , wozu
eS seine CorpSphiliflcr sowie Freunde de « Corps freund¬
lich st einladct.

Karlsruhe , den 9. Juni 1871.
I . A . d . C. E . der krrucvlllL

A. H. Newmaa xxx .
Z .900. Tübingen .

kiilnconist/iej '^ lflinipi !
kaiior et virtus , itmieiliri et I

'iäes.
Die VSKInxvr I r̂uueonl » feiert om

2 4 . und 2b Juli d. I .
ihr fünfzigjähriges BundeSfcst.

Unter Berugnahme a»f die speziellen Zirkuläre de «
Festkomitee ' « beehren wir uns , lämmiliche Mitglieder
und Freunde des Corps zur Theilnabme an der Feier
herzlichst einzuladen .

Diejenigen Franken , denen die Zirkuläre nicht zuge¬
kommen sein sollten , bitten wir freundlichst um Be¬
zeichnung ihres Wohnsitzes.

Tübingen , de» 1. Junr 1871 .
Im Nu'trage der C - C. der krsncoma :

_ Crailskeimer xxx .

Sedenksmme ,
«ine gesunde, findet a -aen gute Bezahlung sogleich eine
Stelle . Karlsruhe Waldhvrnßraße Nr . 38. Z .857 .2.

2 .742. — So eben ersedieneu unä äurcd »Ile buedlrsnälungen ru berieken —
Der

LtzLILoxk ä68 U 6 L 86 L 6 L
vr Hukvrt VVII ,

Professor rier Anatomie unä vireclar iter snalunriscben Anstalt ä>»r Universität lübingen .
lmp. tzuart 25 koZen mit 10 lkeilweise in b arbeollruck ausKekukrten l 'skelo 4bbi !äullßev

aus «iem kovslinslilut von 1 . 6 . kack .
13 ü . 36 kr . 8 >V .

Verkiz äer iS . l -uupp'seken stuetriurllijlilvA fl>. Ziedeek ) in lübinzeo .
dlit cliesem Werke deadsicdtißt äer Herr Verfasser eine alle velails umfasseväe dlonogrspbie äes

Organs äer meoscdlicdeo Stimme ru bieten unä sorvndl äer auf pdysiologisede keäürfnisse gerickleteo
dlorpbologie äes tiedlkopfes, als aucb ganr besouäers äer l.sr ) ngo -kalbolvßie unä Iberspie entgegen
ru kommen.

Die beigegebenen 10 von iiünstlerdsnä treMicb , rum Ideil in psrbeoäruck susgelukrten Utks -
grapbirlen lakeln reiben äiese dlnvogrspbie «bne 2ueifel vvüräig an äes Verlsssers letrtpudlirirte
Arbeit „über äen Scblunäkopk äes dlenscbei, " ( lübingen 1868 ) an , von äer eine Kritik in
„Scbmiät ' s Isdrdückeru " (kä . 143. llefc 1) sagt : ässs äies neue Werk äes dervdmten .Vnstomen
jeäenfalls als äie dsckvuteväsls avstomiscbe üäonograpbie äer Kegenvvart ru bereicllneo sei — we lebe
veräiene , nicbt nur von äen Anatomen unä pdxsiologe » von paed , sonäern aucb
von allen strebsamen Zerrten unä VVunäö rrten , nsmentlick ä en spSkirltstSU genau
stuäirt unä fleissig sonsultirt ru vveräen .

l-ent'
8 KvillMiU l > IC»8

in Maxau .
Samstag den 10 . Juni

GroßeErlra-Vmftellung
Auftreten der Senorita . U^

L»8lrLRi»r» -
Sailors äauce (Matrosentanz)

i« Matrosenrostume .
durch Scnorita lavooiiÄ krtstraou.

Gravelotte , 4jähriges irländisches Schulpferd ,
gelitten von H Segrino .

Neue Erercitien von mehreren Mitgliedern der Gesellschaft.
rc. rc . rc.

Svnntaq den 11 . Juni

Vorletzte .
die 1 . Nachuuttags halb 4 Uhr, die 2 . Abends ^ tlhr .

Ertrazüge nach Karlsruhe Abends S Uhr 3V M . und 10 Uhr 30 M .

Montag den 12 Juni
Abschiedsvorstellung .

Preise der Plätze : Fremdenloge 1 fl. 30 kr , Logen und Sperrsitze 1 fl ., l . Platz 45 kr . ,
II . Platz 30 kr., III . Platz 15 kr.

Billets bei Herreu Frey , Karl - Friedrich-Straße ; Dört , Langestraße ; GeguS , Friedrichsplatz ;
Wickert , V !er Jahreszeiten . _ Z .904.

Z 814 . 4.

Heute , Samstag den 1« . Juni ,
Zwei große brillante Vorstellungen.

Anfang L und 8 Uhr. Kaffaoffnung eine Stunde vorher.
Z,811 . 3. Karlsruhe .

Gebrüder Becker
aus Oerlinghausen bei Bielefeld

empfehlen während der M .sje ihr Fadriklager in

Bielefelder Leinen u.
Tifchzeugen

zu den billigstes Preisen .
Berkaufslokal :

Hotel zum Gold enen Adler, Ir Stock,
_ Karl -Friedrichs -Straße ._

Z .906 . 1. Neuenheim bei Heidelberg. Ein

wird gesucht von
Geometer Treiber

in Neuenheim bei Heidelberg.

Offene Commisstelle .
Z 872. In rin Kolonial - und Kurzwaarengcschäft

des bad . Seckreiscs wird ein mit guten Zeugnissen ver¬
sehener ongehender Cowmis zu engagiren gesucht .

Näheres bei der Erpedinon dieses Blattes Z .872 . s

Stellegesuch .
Ein mililäefreicr Manu , 24 Jahre alt , der gut

Deutsch und Engtisch spricht , sucht als Diener , Kellner
oder Reisegehilie

'eine Stelle .
Adresse : Postbote Schauder in Auerbach , Amt

Mosbach. Grohherzoataum Baden . Z .872.

Pfer - everknus.
Z .892 . 1 . In Rastatt stehen zwei

Reitpferde zum Weitaus. Nähere«
bei Hrn . Oberpferdearzt Lautermann .

Z .L82. 1. Mm a. D.
Ein anständiges Mädchen , welchem drei Kin¬

der im Alter von d — 7 Jahren zur Erziehung mit
Ruhe anvcitraut werden können , wird sogleich oder
auf nächstes Ziel bieder gesucht . Gei . Anlläge unter
kdiKre k . besorgt LuLw. Frey ' S Buchhandlung .

Geometergehilfe,
v rsehencr. findet sofort gegen gute Bezahlung dauernde
Beschäftigung bei

Geometer Carl Baier
Z .867. in Engen .

Als Verkäuferin
findet eine gebildete jüngere Dame in einer bedeuten¬
deren Kunst- und Papierhandlung dauernde Anstellung.
- Bet der richtigen Befähigung ist durch mehrjährige
Thätigkeit eine sehr gute finanzielle Stellung zu er¬
zielen. Anerbielunaen sind nur dann zu machen ,
wenn die Auskunft über Erziehung oder bisherige Be¬
schäftigung als gute Empfehlung beigefügt werden
kann.

Geschlossene Briefe nimmt unter der Obillre 0 . k.
351 die Erpedilion diese« Bl . entgegen. Z 894 . 1 .

Z898 . 1. Emmendinge n .Eis
mehrere hundert Zentner , hat zu verkaufen

E . Raupp
in Emmendingen .

Z .903. 1 . Straßburg .

Pftrde-Verkauf.
Am Mittwoch drn 14. und Donner¬

stag den 15. d . MtS . , Morgens von
8 llhr ab , werden auf vcm Hofe der Nicolas - Kaserne
hierselbst an jedem Tage etwa 70 Stück in Folge der
Demobilmachiurg überzählige Dienstpterde in öffent¬
licher Auktion einzeln gegen sogleich baare Bezahlung
versteigert ; wozu Kauflustige hierdurch eingeladen
werden.

Slraßburg , de » 8 Juni 1671 .
Schleswig Holsteinisches Nlanen -Regiment Nr . 15.

Z .873. G o t t e « a »>.

Fohlen -VersLeigerunq.
Montag den 12 . Juni , früh 8 Uhr »

läßt die lrichte Ersotzbatiekie zwei Fohlen im Kasern-
hofe gegen Baarzahlung öffentlich versteigern.- Der Batteriechef

von Cloßmann , Major .

Z .393 . Karlsruhe . ^

Bekanntmachung.
Die Fürsorge für rekonvaleszente Mi -
luärpersonen betreffend .

Den verehrlichcn Lazaretbkommissionen, sowie den
Herren Militär - und Eivilärztm bringen wir zur ge-
iällizeii Kennmiß . daß außer der geboten» , Möglich¬
keit , in der Genesung begriffenenMiliiärperjonrn aller
Grade in der He .lstation Baden zum Erdrauch ver¬
schiedener Kuren unentgeltliche ärztliche Pflege und
sonstige Verpflegung zu verschaffen , unserrn Vereine,beziehungsweise den vereinigten Hilfskomitees auch
noch Mittel zu Gebot stehen :

1 ) Zur Anschaffung künstlicher Glieder' für Am¬
putiere ;

2) zur Bestreitung der Kosten für Einsetzung künst¬
licher Augen , Vornahme von Zahnvperationen
und zum Gebrauche von Bade - und anderen
Kuren an beliebigen Orten .

Di - Beschaffung der künstlichen Glieder u . s. w . ge->
! schieht, wenn nicht durch besondere Umstände eine au»-
; nahmSweise Behandlung de« Falles bedingt ist , durch
^ unsere Vermittlung . sowie wir uns auch Vorbehalten,> Lper die richtige Verwendung der zu bewilligenden

Mittel Nachweis zu verlange» . Bei voikomrnendem
Bedürsnrß bitten wir um möglichst baldige Benach¬
richtigung unter Beifügung eines erschöpfenden Krank-
heitSzeugnisse «, sowie der ausdrücklichenBeurkundung ,
daß die betreffende Verwundung , Erkrankung u . s. w.
als eine Folge der Dienstleistung im Felde anzuse-
hm ist.

Karlsruhe , den 4 . Juni 1871.
Das Centralkomitee

des bübischest Frauenvereins .
_ Der Beirath ._

Z .888. 1 . Nr . 1342. Donaueschingen .

Erledigte Gehilftnstclle.
Bei uns ist eine Gehilfcnstelle , womit ein G hali

von 600 fl. verbunden ist , erledigt , und soll dieselbe
durch einen Kameralisten alsbald wieder besetzt wer¬
den . Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse melden.

Donaueschingen, den 6. Juni 1871.
Fütstl . Füistenb . Rentamt .

_ _ E tz senk enz ._
ittermtbLvre Mekannrrnacyunaen .
Z .858 . Nr . 7122. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die erledigte Stelle eine - SchuldienerS am Lyccum

in Heidelberg , mit welcher ein feste« Einkommen von
jährlich . 500 fl.
bestehend in Baar . . . . . 400 fl .
Monluraversum . 30 fl.
frei Wohnung , anzeschlazen zu 40 fl.

. Heizung, „ . 30 fl.
verbunden ist, soll wieder besetzt werden.

Die nach 8 6 der landesherrlichen Verordnung vom
30. Mai 1868 — Regierungsblaltt Nr . 39 — an¬
spruchsberechtigten Bewerber um diese Stelle habm
ihre Gesuche innerhalb drei Wochen , und
zwar die Mililärpersonen auf dem Dienstweg bei
Grvßh . KriegSmintsterium , die Eivrldimer durch Ver¬
mittlung ihrer Vorgesetzten Behörden , bei dem Großh .
Oderschulrath einzureichen .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1871.
Großh . Oderschulrath.

R e n ck.
S ch a a f f.

Z666 . Nr . 2197 . Karlsruhe .Geld «ruszuleihen .
Mehrere Kapitalien sind zu 5 aus gute Liegen¬

schaften mit hinreichendem Verlag an sichere Personen
— sogleich erhebbar — auSzuleihen.

NäheresbeiGroßh . Generalwittwenkassei »
Karlsruhe auf portofreie, unmittelbare Sen¬
dung der psandgerichllichenVerlaqscheine.

Z 886. 1 . Villingen .
'

Pulvermi'chle und Fabrik-
Versteigerung.

Die zur Gantmasse des Pulverfabrikanteu Rudolf
Glykherr von Niedereschach gehörigen , in der
ersten Ankündigung Nr . 109 und Nr/121 in diesem
Blatte einzeln aenannten Liegenschaften werden in
Folge richterlicher Verfügung am

Mittwoch den 28 . Jnni 1871 , Morgens S Uhr ,im Rathhausc zu Niedereschach
zum zweiten Male öffentlich versteiqeit, wobei der Zu¬
schlag erfolgt, wenn der SchätzungSpreis mit 38,64vfl .
auch nicht geboten wird .

Bilfingen, den 6. Juni 1871.
Der Vollstrcckungsbeamte:

Lud . Bauer ,
Notar .

Z .884. 1. Nr . 557. W a l d s h u t.
Bekanntmachung für Geometer.

Für Vorarbeiten zu Straßenbaulen suchen wir eine «
mir ähnlichen Arbeiten vertrauten Geometer und sehe»
deßfallsigen portofreien Anträgen unter Anschluß von
Zeugnissen entgegen.

Bemerkt wird hiebei , daß wir Beschäftigung auf
6—8 Monaie zufichern können.

Waldshut , den 5. Juni 1871.
Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

^ _ Stüber ._
Z .864 . Stockaä . ( Erledigte Dckopisten -

st e l le . ) Bei Unterzeichneter Verrechnung ist die Stelle
eines D - kopisten wit einrm jährlichen Gehalt « von
400 fl. erledigt, und soll alsbald wieder besetzt werden.

Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer Dienst-
zengnisse in Bälde anher melden.

StockaS , den 5. Juni 1871.
Groß ':. Domänenverwaltung .

_ Futtere r .
Z .865 . 1. Pforzheim . ( Gehilfengesuch .)

Unserc erste Gebilfenstelle w.it 600 fl . wird zur bal -
diaen Wiedeibesetznng für Kaurcralpraktikanten und
Assistenten ausgeschrieben.

Pforzheim , den 7. Juni 1871.
Großh . Domänenverwaltung .

Rau .
Z .883. Nr . 6525 . Donaueschingen . Die zur

Bewerbung ausgeschriebene AktirorSstelle ist besetzt.
Donaueschingen, den 5. Juni 1871.

Großh. bad. Amtsgericht.
Zepf .

Druck und Verlag » er <8. Brarpn ' schen HstbuKdrulere . (Mit einer Berlage.)
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